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Durch einen Militärputsch in Mali wurde der Präsident Amadou Toumani Touré gestürzt. Die 
Putschisten begründen dies mit der Unfähigkeit der Regierung, wirksam gegen Aufständische im 
Norden Malis vorzugehen. Dort findet seit Januar ein bewaffneter Konflikt zwischen den 
Regierungsstreitkräften und einer Tuareg-Rebellenbewegung statt, die sich „Mouvement national pour 
la libération de L’Azawad“ nennt. Diese wird von Söldnern unterstützt, die bis zum Sturz Muammar al 
Gaddafis in Libyen kämpften. Hinzu kommt die Terrorgruppe „Al Quaida im islamischen Maghreb“, 
die im Norden Malis ihre Rückzugsgebiete hat. Das Auswärtige Amt schätzt die Lage als 
unübersichtlich ein, und eine Gefährdung von Ausländern ist nicht ausgeschlossen.  
 
Das Kinderhilfswerk Dritte Welt e.V. (KHW) befindet sich in engem Kontakt mit seiner malischen 
Mitarbeiterin Habibatou Koné in Bamako, die nach eigenen Angaben keiner Gefahr ausgesetzt ist. 
„Unsere Projekte in Mali sind von den Unruhen nicht betroffen. So geht der Bau einer Schule und 
eines Gesundheitszentrums zügig voran. Die Schule wird in Kürze ihren Betrieb aufnehmen, das 
Gesundheitszentrum voraussichtlich im Mai“, sagt Uwe Schmidt, 1. Vorsitzender des Kinderhilfswerk 
Dritte Welt e.V.   
 
 
Weitere Informationen: 
 
Kinderhilfswerk Dritte Welt e.V. 
Lübecker Straße 1 
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info@khw-dritte-welt.de 
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